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tigt, /inciet m. Form und Farbe seine Mei-
sterung.

So ist die Anssteilttng in der Kram-
gasse mehr als bloss eine herbstliche An-
gelegenheit oder eine Tatsache, die nur
zum guten Ton gehört — sie ist miriclich
ein Ausdruck unserer jungen und alten
Kunst und unserer Künstler, die mit ihren
Schöpfungen zur Kultur beitragen.

Anderseits ist die Atisstellung, die uon
der Berner Sektion der Gesellschaft
Schweizerischer Maler, Bildhauer und Ar-
chitekten durchgeführt wird, jedes Jahr

Alexander Müllegg: Bern im Winter»

Heinrich Nyffenegger: «Am Kanal»

Es scheint, dass der sonnige Herbst in
diesem Jahre der Kramgass-Ausstellung
mit seiner Helle besondere Schönheit »er-
leihen wollte. Die Kontraste zwischen
Licht und Schatten sind nicht so stark,
wie das früher der Fall war und eine
wohltuende Fülle non Farben hat sich
der Kunstwerke bemächtigt. Jeder Kunst-
1er ist in der geleisteten Arbeit er selbst
und das Problem, das seine Seele beschäf-

ein Ereignis, dem der entsprechende Er-
folg nicht »ersagt bleibt. Mit glücklicher
Hand haben die Organisatoren Werk und
Künstler bedacht und mit viel Verstand-
nis die Auswahl getroffen. Die diesjäh-
rige Kramgass-Ausstellung ist im Hin-
blick cmf die Beteiligung der Künstler und
Qualität der Werke überraschend gut ge-
lungen, was nicht allein dem sonnigen
Herbst und seinem milden Lichte züzu-
schreiben ist. Eine gesunde und starke
Kraft, die unsere Künstler beseelt, hat
ihnen den richtigen Weg gewiesen.

Leo Deck: «Der Fischer»

Marcel Perincioli:
Plastik «Susanne»

tigt, /ìncist à Lorm nnci Larde seins Mei-
sternng.

Lo ist âe ^.nsstellnng à cler Kram-
gasse mekr ais blos« sine kerbstiicks >ln-
gelegenkeit ocler eins Katsacke, âe nu?-
2nm Sitten ?on gekört — sie ist mirkîèck
ein àsclrnck unserer znngsn nnci alten
Kunst nnci unserer Künstler, âe mit ikrsn
Lcköp/nngsn zur Kultur beitragen.

^.nclerssitz ist âe Ausstellung, âs von
cier Lernen Lektion tier Os»ellscka/t
LckuieèZsriscker Maien, Lilcikauer uncl >ár-
ckitektsn ciurekge/ükrt »vircl, zsâes âkr

^isxanctsr lWIisgg: Sern !m Mieter»

tteinrick bl/iienegger: «^m kanoi»

Os sckeint, ciass tier sonnige ttenbst in
âesem ^akrs cier Kramgass-àssteklung
mit seinen Keils besondere Lckönksit vsr-
isiken uiollts. Die Kontraste su-iseken
Kickt nnci Lckatten sinci nickt so stark,
tvie cias /rüker cier Lall uiar nnci eine
uiokituencis Lülle von Larden kat siek
cier Kunstmerke bsmäcktigt. secier Kunst-
isr ist in cier geleisteten Arbeit er selbst
nnci ckas Lrodlem, cias seine Leele desokäf-

ein Lreignis, ckem cker entsprseköncie Dr-
folg nickt versagt bleibt. Mit glücklicksr
Kancî kaden âe Organisatoren Merk nnci
Kunstlsr deciackt nnci 7N.it viel Verstanci-
nis ciis áusu-akl getro//sn. Oie âssMK-
rige Kramgass-^usstellung ist im Kin-
blick an/ äs Beteiligung cier Künstler nnci
«Juaiität cier Merks überraseksnci gnt gs-
langen, nias nickt allein cism sonnigen
Kerbst nnci seinem milcien Kickte snsn-
sckreidsn ist. Line gesnncie nnci starke
Kra/t, clie unsers Künstler beseelt, kat
iknen cien ricktigsn Msg geniissen.
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